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KURZ NOTIERT
Eschenz. Mittagstisch. Nach den Sommerferien laden wir 

vom Mittagstischteam Sie herzlich zum nächsten Mittags-
tisch am Donnerstag, 24. September 2026, 12.00 Uhr, in die 
Buebebadi Eschenz ein. Wir freuen uns, Ihnen ein Menü mit 
Kaffee und Kuchen am See zu servieren. Wir sind unter 
Dach, sodass der Anlass bei jedem Wetter stattfinden kann. 
Die Anmeldungen und Anfragen zur Mitfahrgelegenheit sind 
bis am Dienstag, 22. September 2026 an Roli Götz, Telefon 
052 741 14 52 oder per E-Mail: goetz.roland@bluewin.ch zu 
richten.

Homburg. Kulturvereint. Morgen Samstag, 19. Septem-
ber, findet in der Mehrzweckhalle Unterhörstetten Kulturver-
eint statt. Verschiedene Darbietungen werden für abwechs-
lungs- und facettenreiche Unterhaltung sorgen. Sie sind auch 
in diesem Jahr wieder herzlich eingeladen, herausragende 
Leistungen von Vereinen und Einzelpersonen in festlichen 
Rahmen zu würdigen. Türöffnung mit Festwirtschaft ab 
18.30 Uhr. Das Unterhaltungsprogramm startet um 19.30 
Uhr. Zusammenkommen und geniessen – Dorfkultur ge-
meinsam erleben.

Müllheim. Neues Koordinationsgremiums-Mitglied. Der 
Thurgauer Regierungsrat hat Iris Lagrange aus Müllheim, Vor-
standsmitglied der Thurgauer Konferenz für öffentliche Sozial-
hilfe, für die verbleibende Amtsdauer als Mitglied des Koordi-
nationsgremiums Integration gewählt. Sie ersetzt Michèle Ster-
chi, die ihren Rücktritt erklärt hat.

Steckborn. Träffpunkt Wuchemärt. Am Samstagmorgen, 
19.  September, zeigt sich der Träffpunkt Wuchemärt einmal 
mehr von seiner bunten Seite. Für Farbe sorgt neben dem regio-
nalen Gemüse und Obst Simone mit ihren Schnittblumen. Der 
Frauenverein bietet allerhand Haus- und Handgemachtes sowie 
den bekannten Schuderser Alpkäse an. Frisches Buurebrot, Ho-
nig aus der Region und schöne sowie feine Schafprodukte erwei-
tern das Angebot. Eingemachte Spezialitäten verkauft Moni, 
aber auch Mads, der ausserdem die Kundschaft gerne mit seinen 
Kuchen und Kaffee bedient. Alle Marktfahrenden freuen sich 
auf Ihren Besuch.

ÄRZTL. NOTFALLDIENST
Vorgehen bei Notfällen über das Wochenende

Für Thurgau West (Region Steckborn, Berlingen, 
Eschenz, Diessenhofen, Stammheim, Seebachtal, Müll-
heim, Wigoltingen, Pfyn, Felben): Bei Notfällen wenden 
Sie sich zuerst an den Hausarzt. Ist dieser oder sein Ver-
treter nicht erreichbar, rufen Sie die Notfallpraxis im Spital 
Frauenfeld unter der Telefonnummer 058 144 77 77 an. In 
lebens bedrohlichen Situationen gibt die Notfallzentrale 144 
Auskunft und organisiert Rettungstransporte.

Für Stein am Rhein, Ramsen, Hemishofen und Buch: 
Bei Abwesenheit des Hausarztes oder seines Vertreters ru-
fen Sie die Notfallpraxis im Spital Schaffhausen unter Tele-
fonnummer 052 634 34 00 an.

Für das übrige Gebiet: In Notfällen wenden Sie sich bitte 
zuerst an Ihren Hausarzt oder den nächstliegenden Arzt. Ist 
dieser nicht erreichbar, gibt der Anrufbeantworter Auskunft 
über den zuständigen Notfallarzt (bitte Band bis zum Ende 
abhören). Im Zweifelsfalle kann auch über Sanitätsnotruf 
Telefon 144 die Nummer des Notfallarztes in Erfahrung ge-
bracht werden.
 
Apotheken-Notfallbereitschaft von 8.00 bis 18.00 Uhr: 
Thurgau West: 079 698 31 31

Weitere Notrufnummern:
Polizei 117; Feuerwehr 118; Sanität 144
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Berufstalente sind bereit für die WorldSkills 2026
Fina Niebergall, in Steckborn und Berlingen aufgewachsen, ist vom 22. bis 27. September in China mit dabei

Vom 22. bis 27. September 
2026 messen sich an den World-
Skills im chinesischen Shanghai 
die besten jungen Berufsleute 
der Welt. Mit dabei sind 42 Com-
petitors des SwissSkills National 
Team, die in 38 Skills (Berufen) 
für die Schweiz an den Start ge-
hen – darunter auch Fina Nieber-
gall, die in Steckborn und Ber-
lingen aufgewachsen ist. Sie lebt 
mittlerweile in Zürich und tritt 
im Beruf «Hotel Réception» an. 
Hinter allen liegen Monate in-
tensiver Vorbereitung. Nun war-
tet die grösste internationale 
Bühne der Berufsbildung und 
damit die Chance zu zeigen, wo-
hin eine Berufslehre, gepaart mit 

Talent und Leidenschaft, führen kann. Mit 68 teilnehmenden Län-
dern und Regionen ist die Konkurrenz gross. Die Schweiz strebt 
erneut eine Top-3-Platzierung in der Nationenwertung an.

Bei den 42 Mitgliedern des SwissSkills National Team steigt 
die Vorfreude und Nervosität auf die Berufsweltmeisterschaften 
WorldSkills. Über Monate haben sie gemeinsam mit ihren Ex-
pertinnen und Experten, Berufsverbänden und Arbeitgebenden 
akribisch auf diesen Moment hingearbeitet. Sie investierten 
1000 und mehr Trainingsstunden in den Feinschliff. 

Die Weltbühne der Berufsbildung

An den WorldSkills in der chinesischen Millionenmetropole 
treffen die Schweizer Competitors auf die internationale Spitze 
ihres jeweiligen Berufs, insgesamt mehr als 1400 Berufs-Cham-
pions aus 68 Ländern und Regionen. Was sie in Shanghai zeigen, 
beginnt jedoch lange vor dem Wettkampf: mit einer Berufslehre, 
die jungen Menschen vielfältige Entwicklungs- und Karrierewe-
ge eröffnet. Noch vor kurzer Zeit standen die 42 Talente selbst 
am Anfang ihrer beruflichen Laufbahn. Heute vertreten sie ih-
ren Beruf und die Schweiz auf internationaler Bühne und ma-
chen dabei sichtbar, welches Potenzial in der Schweizer Berufs-
bildung steckt. Mehr über die 42 Schweizer Nachwuchsprofis 
und ihren Weg nach Shanghai gibt es hier https://nationalteam.
swiss-skills.ch/de#national-team.

Fina Niebergall, die in Steckborn und 
Berlingen aufgewachsen ist, lebt mitt-
lerweile in Zürich und tritt im Beruf 
«Hotel Réception» an. 

Thurgauer Jubiläumsmesse mit Kirchenchor St. Otmar
Zum Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag wird am Sonntag in die Kirche Herz-Jesu Stein am Rhein eingeladen

Am kommenden Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr singt der 
Kirchenchor St. Otmar aus Eschenz in der Kirche Herz-Jesu in 
Stein am Rhein die Thurgauer Jubiläumsmesse von Heinrich Wal-
der. Die Komposition ist mit deutschen Texten komponiert.Die 
Texte passen wunderbar zum Dank-, Buss- und Bettag und könn-
ten aktueller nicht sein. Frieden, Frieden, Frieden. Begleitet wird 

der Chor von einem Streichquintett, zwei Trompeten und der Or-
gel. Mit dem Chorsatz «Gross und wunderbar» von Robert Jones 
freuen wir uns an der grossartigen Schöpfung. Zum Schluss sin-
gen wir gemeinsam traditionsgemäss den Schweizer Psalm. 

Wir freuen uns auf diese musikalisch besonders festlich ge-
staltete Eucharistiefeier, auf Ihre Teilnahme und Ihr Mitfeiern.

Weinfelden wird wieder zum Treffpunkt des Thurgaus
Vom 24. bis 28. September präsentieren sich rund 400 Aussteller und Organisationen bei der 73. WEGA

Vom 24. bis 28. September 2026 findet in Weinfelden die 
73. WEGA statt. Rund 400 Aussteller und Organisationen prä-

sentieren ihre Angebote aus Gewerbe, Landwirtschaft und 
Dienstleistung. Die Veranstalter rechnen mit bis zu 140 000 Be-

sucherinnen und Besuchern. 
Der Eintritt ist kostenlos.

Zu den Schwerpunkten zäh-
len die Gastregion Engadin 
Samnaun Val Müstair, die Son-
derschau Haustier, die Ausstel-
lung «Wind und Sonne» sowie 
der WEGA-Bauernhof. Ergänzt 
wird das Angebot durch den 
Festumzug, Konzerte und wei-
tere Attraktionen für die ganze 
Familie.

Mit dem freiwilligen WE-
GA-Button erhalten Besuche-
rinnen und Besucher für 10 
Franken 32 Vergünstigungen 
und Zusatzleistungen im Ge-
samtwert von über 210 Franken. 
Neu ist zudem der ÖV-WE-
GA-Button, der die An- und 
Rückreise im Ostwind-Gebiet 
sowie weitere Vorteile umfasst. 
Weitere Informationen und das 
Programm sind unter www. 
wega.ch verfügbar.

Rund 400 Aussteller und Organisationen stehen wieder bereit, um auf dem weitläufigen Messegelände die bis zu 140 000 
erwarteten Besucherinnen und Besucher zu begeistern.

Wenn die Natur das Evangelium verkündet
Auf dem Bauernhof der Familie Truninger feierten Evangelisch Steckborn und Katholisch Gündelhart

Es heisst, dass Tiere nur in Märchen sprechen können und das 
Gleiche würde man wohl auch von Bäumen sagen oder etwa auch 
von Sonnenblumen oder von einem Apfel. Und doch standen sie 

am vergangenen Sonntag bei dem Ernte-Dank-Gottesdienst auf 
dem Bauernhof der Familie Truninger ganz vorne: Die Sonnen-
blumen haben Freude «gepredigt» und der Apfel hat uns in den 
Händen von Barbara Weinbuch «nahegelegt», dass Menschen und 
Äpfel nicht so unterschiedlich sind, wie man meinen könnte.

Ganz ohne Hilfe von Menschen wäre dieser Gottesdienst 
aber natürlich nicht möglich und auch die Sonnenblumen wä-
ren ohne das gespendete Holz von Ruedi Welti und die Deko-
rationskunst von Felix Lieberherr nicht da. In diesem Sinne 
gehört an dieser Stelle Dank an alle, die zum Gelingen beige-
tragen haben: an die Familie Truninger für die Gastfreund-
schaft, an alle Kuchen bäckerinnen und an all die freiwilligen 
Helferinnen und Helfer, die das Fest möglich gemacht haben, 
und zu guter Letzt an das Ensemble der Musikgesellschaft 
Hörhausen und ihre Jungbläser, die den Gottesdienst gemein-
sam musikalisch bereichert haben.

Die Sonnenblumen wurden bei der «Predigt» von Barbara Weinbuch, Pia Ho-
lenstein und Zbyn k Kindschi Garský (vlnr) unterstützt.

Nach dem Gottesdienst durfte sich auch der Körper über das Brot, die Wurst und den Kuchen freuen.


